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Überblick 
 

 

 

Inhalt: 
- Instrument zur Abschätzung der langfristigen Nachfrage nach Wohnraum und Geschäftsflächen. 
 

Methode: 
- Szenariobasierte ökonometrische Modellierung der Trendnachfrage nach Wohnraum und 

Geschäftsflächen bis 2040; 
- Szenariobasierte ökonometrische Modellierung des Angebotspotenzials (Raumplanung) bis 2040. 
 

Datengrundlage: 
- Daten des Bundesamtes für Statistik und des Bundesamtes für Raumentwicklung; 
- Eigene Datenquellen (Nachfragersegmente im Wohnungsmarkt, Transaktionspreisniveau und  

-entwicklung für Wohneigentum, Erreichbarkeitsmatrizen für Schweizer Gemeinden). 
 

Regionalisierung: 
- Prognosen auf Gemeindeebene; 
- Aggregation auf beliebige Regionalisierungsstufe möglich (MS-Region, Kanton usw.). 
 

Differenzierung: 
- Unterscheidung nach Miete / Eigentum sowie nach verschiedenen Wohnungsqualitäten; 
- Separate Modellierung für Geschäftsnutzungen. 
 

Zeithorizont: 
- 2010 / 2015 / 2020 / 2025 / 2030 / 2035 / 2040. 
 

IT-Integration: 
- Interne Applikation; 
- Intranet Applikation; 
- Integration in andere Applikationen via Web Service möglich; 
- Graphische Umsetzung mit GIS. 
 

Anwendungsbereiche: 
- Standortentscheide; 
- Nutzungskonzeptionen; 
- Strategisches Portfolio-Management 
- Ressourcenplanung der öffentlichen Hand; 
- Risikoeinschätzung im Kreditabwicklungsprozess (Hypotheken). 
 

Zielgruppen: 
- Banken, Baubranche, Entwickler, Immobilienmakler, öffentliche Hand, Investoren. 

 

 



 

 

 
 

 

Das Prospektivmodell generiert auf Ebene der Gemeinde – mit einem Zeithorizont bis 2040 – Aussagen zu 
folgenden Themen: 

- Bevölkerungsentwicklung; 

- Entwicklung der Wohnungsnachfrage; 

- Nachfrage nach Wohneigentum bzw. Mietwohnungen; 

- Nachfrage nach Wohnungen mit bestimmten Qualitäten (Zimmerzahl, Ausbaustandard, usw.). 

Entwicklung der Wohnungsnachfrage 2007 – 2020 

 

Quelle: Prospektivmodell Fahrländer Partner 2009; Kartengrundlage: BFS GEOSTAT / swisstopo. 

 

Zusatznachfrage nach Wohneigentum Zusatznachfrage nach kleinen MWG 

  

Quelle: Prospektivmodell Fahrländer Partner 2009; Kartengrundlage: BFS GEOSTAT / swisstopo. 
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